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Versuch Nr. 2                      Herstellung von Maßlösungen





1 Aufgabenstellung





Herstellung einer ca. 0,1 molaren NaOH-Maßlösung.








2 Theoretische  Grundlagen





Maßlösungen können nicht einfach durch das Abwiegen und anschließende Lösen eines Stoffes erzeugt werden, dafür ist diese Methode zu ungenau. Statt dessen wird eine möglichst genaue Stoffmenge gelöst und danach wird die genaue Stoffkonzentration analytisch bestimmt.


Zur Erstellung einer NaOH-Maßlösung wird zunächst NaOH abgewogen und dann gelöst.


Dann wird mit dieser NaOH-Lösung eine genau bekannte Menge einer HCl-Maßlösung mithilfe eines geeigneten Indikators bis zum Äquivalenzpunkt titriert. Aus dem Verbrauch der NaOH-Lösung lässt sich ihre Konzentration berechnen.


Beim Abwiegen von NaOH ist folgendes zu beachten :


NaOH reagiert mit CO2 aus der Luft zu Na2CO3, das bei der Titration stört.


Das Na2CO3 bildet  sich nur an der Oberfläche der NaOH-Plätzchen, deshalb wird ca. 10 % mehr als die eigentlich berechnete Menge abgewogen und die Plätzchen werden kurz mit Wasser abgespült.


Dabei löst sich die äußere Schicht mit dem Na2CO3 und somit liegt reines NaOH vor.






































3 Versuchsdurchführung





Die berechnete Menge NaOH + 10 % wurde kurz mit Wasser abgespült um eventuell vorhandenes  Na2CO3  zu beseitigen. Dann wurde sie mit entionisiertem Wasser quantitativ in einen 1000 ml Messkolben überführt; es wurde auf 1000ml aufgefüllt; es wurde gründlich geschüttelt. 


Von der HCl-Maßlösung (0,10383 mol/l) wurden 20 ml mithilfe einer Vollpipette in einen Erlenmeyerkolben gefüllt und auf ca. 100 ml verdünnt. Es wurden 2 Tropfen Methylrot als Indikator hinzugegeben. Unter ständigem Schütteln wurde titriert bis zum Farbumschlag.





R- und S-Sätze der verwendeten Chemikalien :


NaOH-Plätzchen :


R: 35


S: 26-37/39-45








Alle Lösungen wurden nach Abschluss des Versuches in den Neutralisationsausguss gekippt.


























4 Auswertung und Ergebnis





Die Messergebnisse lauten :


20,20 ml verbrauchte NaOH-Lösung


20,00 ml verbrauchte NaOH-Lösung


20,45 ml verbrauchte NaOH-Lösung





Mittelwert :  20,217 ml.





Berechnung der Konzentration der NaOH-Lösung :








 































































































Die Konzentration der Natronlauge betrug 0,10272 mol/l .
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Anhang





R- und S-Sätze der verwendeten Chemikalien








NaOH-Plätzchen :





R 35 :		Verursacht schwere Verätzungen.





S 26 :		Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.


S 37/39 :	Bei der Arbeit geeignete Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen.


S 45 :		Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen.
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